
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badischer Beobachter. 1863-1935
1870

25.11.1870 (No. 275)



Aaüijcher Beobachter .

öurtini : Ma - raße Är. 20 ta » iilSrutze .

N': 275 • tMctnt lägltch (Montag ontgm .)
« Iiil 1 st. 18 kr. , d- rch di- Post b»

|ogcc 1 st. M kr. diert-Ijstdrltch.
Freitag , 25 . November

Mtirliouogeouhr :
dir jstsalttw P «tt>»rile ob« der»

Kaum 3 strrui-r.
1870

1 Bestellungen auf den „Bad . Beobachter
"

für den Monat Dezember werden bei allen

Post -Anstalten und Landpost - Boten , sowie
im Bureau dieses Blattes , Adlerstraße Nr . 20

in Karlsruhe , angenommen .

Telegramme .

□ Berlin , 23 . Nov . (Offiziell .) Versailles , 22 . Nov .
Am 21 . d . verschiedene kleine siegreiche Gefechte süd¬

lich la Loupe (bei Nogent le Retrou ) stattgefunden ,

rvobei das Regiment Nr . 83 ein Geschütz nahm . Am

22 . ist Nogent le Rotrou ohne Widerstand von den

diesseitigen Truppen besetzt worden , v. Podbielski .

Die „ Prov .-Korresp .
" schreibt : Nachdem die Ver¬

träge mit Hessen und Baden über den Beitritt zum nord¬

deutschen Bunde abgeschlossen waren , fanden die Schluß¬

verhandlungen mit Württemberg letzter Tage in Ber¬

lin statt . Der unmittelbare Beitritt Würitembergs ist

zu erwarten . Die Verhandlungen mit Bayern sind

noch nicht abgeschlossen ; dieselbe » lassen ein nahes er¬

freuliches Ergebniß in Aussicht nehmen . — Die Re¬

gierung wird die Bewilligung eines Kredits bis zu

100 Millionen beantragen .

Bezüglich der russischen Angelegenheiten meint die

„Prooinzial -Korrcspondenz
"

, daß Preußen durch seine

Stellung zu den bctheiligten Parteien Gelegenheit

habe , allseitig einen versöhnlichen , ausglcichenden Ein¬

fluß geltend zu machen . Um so berechtigter erscheine

die Hoffnung , es werde gelingen , einen Anstrag des

Streites auf dem Wege friedlichen Meinungsaustau¬

sches und Einverständnisses herbeizuführen .

C Versailles , 23 . Nov . Die Regierung in Paris

gestattet den Angehörigen fremder Nationen inclusive

der Diplomaten nicht mehr , Paris zu verlassen . Den

Neutralen , welche deutscherseits die Erlaubniß hatten ,
die Einschlichungslinie zu passiren , ist verboten wor¬

den , die Stadt zu verlassen .

Q Wien , 23 . Nov . Wie es heißt , hat der russi¬

sche Geschäftsträger Nowikosi eine vertrauliche Note

des Fürsten Gortschakoff
' s hier verlesen , welche an die

gegenseitige freundschaftliche Gesinnung der beiden Höfe

erinnert und hofft , die jüngste russische Entschließung

werde bei dem Wiener Kabinete eine günstige Beur -

urtheilung finden , da ja Oesterreich im Fahre 1867

die Initiative zu einer ähnlichen Proposition ergriffen

habe .
Die „Korrespondenz Warrens " versichert , daß die

Nachricht , Oesterreich habe eine Konferenz oder einen

Kongreß zur Behandlung der Frage wegen des

Schwarzen Meeres vorgcschlagen , sowie die Nachricht ,

daß Italien erklärt habe , in der Frage der Aufrecht¬

haltung des Pariser Vertrages nicht mit England und >

Oesterreich kooperiren zu wollen , vollkommen unbe¬

gründet sei.
Zm ungarischen Unterhause gab der Ministerprä - !

sident Graf Andrassy die Erklärung ab , daß die Ge¬

rüchte über eine Krisis im Ministerium des Aeußcrn

unbegründet seien . Der Ministerpräsident lehnte Auf¬

klärungen über die russische Frage ab , da hierüber

Verhandlungen in der Schwebe seien .

* Karlsruhe, 24 . Nov . Der große Hauptschlag zieht
sich auffallend in die Länge ; man sieht , daß strategi¬

sche Bewegungen ihn verzögern . Noch hat man keine

Gewißheit über den eigentlichen Plan der französischen

Heerführer außerhalb Paris . Die Nachrichten über die

französische Loire - Armee widersprechen sich . Während

es einerseits heißt , dieselbe stehe noch bei Orleans , wol¬

len andere Berichte wissen , die Vereinigung der drei

französischen Armeen westlich von Paris sei gelungen .

! Es besteht die Vermuthung , daß die Feldarmee der

j Franzosen einer Entscheidungsschlacht auszuweichen be¬
strebt ist . Aus Tours vom 22 . Nov . werden von der

Regierungsablheilung folgende Nachrichten verbreitet :

Gestern fand bei Bretoncelles ( Dep . Orne , Arron .

Mortagne , ungefähr 5 Meilen westlich von Chartres )

ein ernstes Gefecht statt . Nach vierstündigem Kampfe

zogen sich die Mobilgarden zurück . Die Preußen be¬

drohen Nogent le Rotrou . In Evreux sind dieselben

nicht wieder erschienen . Man glaubt , daß le Mans

durch die Bewegung der Preußen ans Nogent bedroht

wird . Die Anzahl der Preußen wird auf 30,000

Mann geschätzt . Ein anderes Korps marschirt von

Drcux auf Argentan . Die Behörden bewahren ihre

Reserve über die Bewegung der Loire - Armee . Das

Gerücht von einer allgemeinen Bewegung gegen Paris

ist positiv verfrüht . Die Loire - Armee war seit dem

Gefecht bei Coulmier nicht ernstlich engagirt und hatte

nur Scharmützel . General Aurelles de Paladine macht

strategische Bewegungen nach verschiedenen Richtungen .

Ein großer Theil der Preußen verließ die Bourgogne ,
um die Truppen im Westen zu verstärken . Eine An¬

zahl von Truppen ist zurückgeblieben , um diese Bewe¬

gungen zu maskiren und einen Ueberfall zu verhindern .

Die „ Zndep . Belge
" glaubt zu wissen , daß Graf

Chandordy in Versailles neue Verhandlungen wegen

Abschlusses eines Waffenstillstandes anknüpfen werde .

Chandordy soll Ueberbringer von Friedensvorschlägen
sein , worin jedoch von Gebietsabtretung keine Rede

sei . —
Es schreibt die preuß . „ Prov .-Korrcsp .

" bezüglich

auf diese Frage :
Von einem bloßen Waffenstillstand kann unsererseits

nicht die Rede sein . Die Dinge stehen so, daß wir

schon in nächster Zeit der endlichen Erfüllung unserer

militärischen Aufgaben vor Paris und an der Loire

und im Norden mit Zuversicht entgegenschen können .

Zn einer Berliner Korrespondenz der „Khr . Ztg .
"

vom 22 . d . heißt es : Wann der Fall von Paris

stattfinden wird , ist noch nicht zu sagen , übrigens be¬

steht in hiesigen politischen und militärischen Kreisen
die Meinung , daß derselbe in den nächsten Wochen zu

gewärtigen sei. Schon in einigen Tagen erwartet
man wichtige Entscheidungen an der Loire , falls die

dortige französische Armee wirklich den Kampf auf¬
nimmt und nicht vorweg einem Zusammentreffen mit
dem Heere des Prinzen Friedrich Karl ausweickt .

Ueber die inneren Verhältnisse von Paris kommen
ab und zu Nachrichten von der entgegengesetztesten
Art ; bald glänzend , bald als am Rande der Verzweistung
stehend . Heute bereits ausgebrochene Hungersnoth
und ungeheuere Sterblichkeit ; morgen Alles vollauf ,
Vorräthe für 3 Monate , heiterste zuversichtlichste Stim¬

mung , blühender Gesundheitsstand . Es ist diesen Nach¬
richten kein Werth beizulegen ; die Wahrheit mag in
der Mitte liegen . Der Sieg bei Orleans vom 9 . d.
M . ist am 16 . in Paris bekannt geworden und hat
die Gemüther wesentlich aufgerichtet . Dieses Eine ist
nicht zu bezweifeln .

Ein Brüsseler Telegramm des „ Fr . I .
" vom 23 . d .

weiß zu berichten : Gut beglaubigten Nachrichten aus

Paris zufolge will Trochu keinen Ausfall machen , be¬
vor er die Kanonen der Loire - Armee hört .

Der im Hauptquartier zu Versailles erschienene Un¬

terhändler Herr v . Chandordy ist von England abge¬
sendet .

Heute findet in Berlin der Zusammentritt des Reichs¬
tages und in Pesth die Eröffnung der österr . - uugari -

schen Delegationen statt . Durch das den Delegationen
vorzulegende Rothbuch wird man wohl endlich auch
erfahren , welche Stellung der österreichisch - ungarische
Kaiserstaat zu den politischen Aenderungen in Deutsch¬
land einzunehmcn gesonnen ist .

Die „N . Fr . Pr ." findet nichts Schreckliches daran ,
wenn Oesterreich in Stuttgart und München Mit¬

theilungen bezüglich der deutschen Einigung hat machen
lassen . Wenn Preußen nicht die Zustimmung Oester¬
reichs zur Lossagung vom Prager Vertrag erhole , so

verfahre es nicht anders als Rußland gegenüber dem

Pariser Vertrag .

Die Note des Hrn . Thiers .
Die im Auszuge schon mitgetheilte Note , welche Hr .

Thiers den Repräsentanten der bei der nationalen Re¬

gierung beglaubigten Großmächte übergeben hat , lautet
wie folgt :

Hr . Botschafter ! Ich glaube den vier Großmächten (die Note
wurde später auch an die Türkei und Spanien gesandt ) , welche
die Präposition in Betreff eines Waffenstillstandes zwischen
Frankreich und Preußen unterstützt haben , einen gedrängten aber

getreuen Bericht über die ernste und zarte Mission zu schulden ,
zu deren Uebernahme ich meine Zustimmung gegeben . Mit

Geleitsbriesen versehen , welche Se . Majestät der Kaiser von

Rußland und das engl . Kabinet sür mich von Sr . Majestät
dem König von Preußen hatten verlangen wollen , verließ ich
am 28 . Okt . Tours , und nachdem ich die Linie durchschritten ,
welche die beiden Armeen von einander trennt , begab ich mich
nach Orleans . Ohne Zeit zu verlieren nahm ich den Weg nach
Versailles , begleitet von einem bayer . Offizier , den mir beizu -

geben der General Baron v . d . Tann die Güte hatte , um die

Schwierigkeiten zu beseitigen , auf die ich auf meinem Wege
stoßen könnte . Während dieser schwierigen Reise konnte ich mich

Verschiedenes.
Neapel , 15 . Nov . Dem „Psorzh . Beob . " wird geschrieben :

In der Nacht vom 12 . aus den 13 . d . M . hat sich der frühere

badische Konsul Louis Mohl erschossen, um , wie man hört ,

der Galeerenstrafe zu entgehen ! Nach all ' den Streichen , die er

schon gemacht hat , soll es ihm auf Verwendung eines Russen

gelungen sein , mit einem der ersten Häuser Englands in Ver¬

bindung zu treten , das ihm auf die Empfehlung jenes Russen

hin sein ganzes Vertrauen schenkte und ihm einen sehr großen

Kredit gewährte ; doch da Mohl ein großes Haus führte , so

kam er schließlich in mißliche Verhältnisse , und um diese zu

verbergen , aus den Gedanken , falsche Wechsel zu sabriziren , die

er jenem Hause als Deckung remittirte . Dieses wurde schließlich

der Sache bewußt und sandte Jemanden hierher , der die An¬

gelegenheit ins Reine bringen sollte . Um den Folgen , d . h . der

Strafe zu entgehen , suchte Mohl seinem Leben ein Ende zu

machen ; vier Kugeln , die er sich beibrachte , waren nicht im

Stande , ihn rasch dem Leben zu entreißen und erst der folgende

Morgen brachte ihm den gesuchten Tod . Er hinterläßt eine

Wittwe und 5 noch nicht erwachsene Kinder .

— Ein betrübender Fall hat eine wohlhabende Familie in

Berlin betrossen , indem ihr einziger , im Felde stehender Sohn

in Thionville , der Spionage verdächtig , arretirt und kriegsrecht¬

lich erschossen wurde . Der junge Mann , Namens Andersen ,

war Fähnrich im Garde -Dragoner -Regiment und wagte sich in

Folge einer Wette mit einem Kameraden , als französischer Bauer

verkleidet , nach Thionville . Dort wurde er in einer Gaststube

an der goldenen Urkette , die aus der blauen Bauernblouse her¬

vorlugte , und an den Diamantringen , die an seinen Fingern

blitzten , erkannt und als Spion arretirt . Der Kommandeur

seines Regiments verwendete sich sür ihn in der eindringlichsten

und angelegentlichsten Weise , indem er sich beim Kommandan¬

ten der Festung mit seinem Ehrenworte sür die Unschuld des

jungen Mannes verbürgte . Allein umsonst . Der Kommandant

entschuldigte sich , daß die Freigebung desselben außer seiner

Macht stehe, da der Gefangene bereits vor ein Kriegsgericht

gestellt und rechtmäßig verurtheilt sei. Am Tage nach seiner

Verurtheilung wurde er erschossen . Fähnrich Andersen war ,

nachdem sein älterer Brnder aus dem Krankenbette gestorben ,

der einzige Sohn eines Millionärs und ein naher Verwandter

des bekannten Theater -Direktors Cers , Besitzer des Berliner

Viktoria -Theaters .
— Wie der „Presse " von Berlin aus telegraphisch gemeldet

wird , sand am Dienstag aus dem israelitischen Friedhofe gele¬

gentlich des Begräbnisses des Fabrikbesitzers Ritter Lehmann

eine neue Demonstration gegen den Rabbiner I ) r . Geiger

statt . Als dieser die Leichenrede begann , baten die Söhne des

Verstorbenen , dieselbe zu unterlassen , da ihr orthodoxer Vater

wegen der Wahl Geiger ' s aus dem israel . Vorstande ausge¬

treten sei. Die Leichenrede unterblieb . Unter Verstimmung ging

die aufgeregte Menge auseinander .

Köln . Vom Verfasser der „ Gräfin " ist ein neues Drama

erschienen : „ Wullenwever "
, Trauerspiel in fünf Aufzügen

von Heinrich Kruse ( Leipzig , S . Hirzel ) . Der Held des Stückes

ist der kühne Volksredner , nachher Bürgermeister von Lübeck,

Jürgen Wullenwever , in dessen Unternehmungen die Macht der

deutschen Hansa vor ihrem Erlöschen noch einmal großartig

aufleuchtete .
— Im zoologischen Garten zu Köln sind folgende interes¬

sante Thiere eingetroffen : ein männlicher afrikanischer Strauß ,

der seit Jahren fehlte , eine gefleckte Genettkatze , ein Maki , ein

Wickelbär , ein schwarzer amerikanischer Bär , eine Bleßbock -An -

tilope ( Männchen ) , ein Keilschwanz -Adler , drei sehr schöne Nacht -

afsen (Motipitbsous trivirgata ) , ein Grissard - Adler (Aquila

armigera ) und ein Ruppelsgeier (Vultur Ruppelli ) .

Frankfurt , 20 . Nov . Gestern kam der seltene Fall hier

vor , daß der Tod in einer Familie innerhalb sechs Stunden

zweimal einkehrte . Am Abend nämlich starb unvermuthet der

eine Bruder und gegen Morgen ebenso plötzlich der andere .

Der Erstere war seit seinem 18 . Lebensjahre leidend . Beide er¬

reichten fast das Greisenalter . Eine auswärtige Frau , welche

hierher kam , um ihre Verwandten zu besuchen , hatte kaum die¬

selben begrüßt , als sie gleichfalls vom Tod ereilt wurde .

Wien . In der hiesigen Presse wird gegenwärtig strenges

Gericht gehalten über eine Schauspiclertruppc , die in Oberdöbb -

ling das Passionsspiel von Oberammergau nachzuahmen ver¬

sucht . Nach dem einstimmigen Urtheile aller Blätter ist die

Darstellung der Truppe Schneider nichts als eine gelungene

Karrikatur des berühmten Volksbiihnenstücks .

Bauschlott , 15 . Nov . Die Gemeinde bewilligte für jeden

im Felde stehenden Landwehrmann und Soldaten von hier

10 fl . , im Ganzen sür 40 Mann 400 fl .

— In Grodno ist die Cholera ausgebrochen .



mit meinen eigenen Angen , und unglücklicher Weise in einer
französischen Provinz , von allem dem überzeugen , was der
Krieg Schreckliches hak . Wegen Mangels an Pferden genöthigt ,
mich des Nachts während drei oder vier Stunden in Arpajon
aufzubalten , kam ich zu Versailles am Sonntag Morgens
( 30 . Okt . ) an . Ich blieb dort nur einige Augenblicke , da es
mit Hr » . v . Bismarck abgemacht war , daß meine Unterredun¬
gen mit ihm erst dann beginnen sollten , wenn ich zu Paris die
noihwendiger Weise unvollständigen Vollmachten , welche ich von
der Delegation von Tours erhalten , vervollständigt haben würde .
Von Parlamentärs begleitet , welche mir den Weg durch die Vor¬
posten erleichtern sollten , ging ich oberhalb der gegenwärtig abge¬
brochenen Brücke von Sövres über die Seine , und stieg im Mini¬
sterium des Aeußern ab , um meinen Verkehr mit der Regie¬
rung zu erleichtern und zu beschleunigen . Die Nacht verging
unter Berathungen , und nach einem einstimmig gefaßten Be¬
schluß erhielt ich die noihwendigen Vollmachten , um über den
Wasfenstillftand , zu dem die neutralen Mächte die Idee gege¬
ben und die Initiative ergriffen hatten , zu unterhandeln und
ihn abzuschließen .

Fortwährend besorgt , nicht eine Zeit zu verlieren , von der
jede Minute durch Vergießen menschlichen Blutes bezeichnet
war , kam ich am folgenden Tage , 1 . Nov . , durch die Vorposten
zurück , und um Mittag war ich mit dem Kanzler des Nord¬
bundes in Konferenz .

Der Gegenstand meinerMission war dem Grasen v . Bismarck
vollständig bekannt , da er wie Frankreich die Proposition der
neutrale » Mächte erhalten hatte . Nach einigen Reserven über
die Einmischung der Neutralen in diese Negociation , welche Re¬
serven ich anhören mußte , ohne sie zuzugeben , wurde der Ge¬
genstand meiner Mission zwischen Hni . v . Bismarck und mir
vollständig genau angegeben und festgestellt . Es handelte sich
um den Abschluß eines Waffenstillstandes , welcher dem Blut¬
vergießen zwischen zwei der zivilisirtesten Nationen der Erde
Einhalt thun und Frankreich gestatten sollte , durch freie Wahlen
eine regelmäßige Regierung zu konstituiren , mit welcher man
auf gültige Weise uulerhandeln könne . Dieser Gegenstand war
um so mehr angedeutet , als die preuß . Diplomatie mehrere
Male behauptet hatte , daß bei der gegenwärtigen Lage der
D >uge in Frankreich sie nicht wisse , an wen sie sich wenden solle ,
um Unterhandlungen anzukuüpsen . Bei dieser Gelegenheit
machte mir Hr . v . Bismarck , ohne jedoch darauf weiter einzu¬
gehen , bemerklich , daß sich in diesem Augenblicke zu Kassel die
Ueberbleibsel einer Regierung befänden , die sich neu zu gestal¬
ten suche , und welche bis jetzt die einzige von Europa aner¬
kannte sei ; daß er diese Bemerkung nur mache , um die diplo¬
matische Lage genau festzusteUen , und keineswegs , um sich in
irgend einer Weise in die innere Regierung Frankreichs einzu -
mycheu . Ich antwortete aus der Stelle dem Hrn . Grasen v .
Bismarck , daß wir es ebenso verständen : daß übrigens die Re¬
gierung , welche Frankreich in den Abgrund eines thöricht be -
fchlosseuen und unfähig geführten Krieges geitürzt habe , für
immer in Sedan ihre nuheilvolle Existenz beschlossen habe , und
für die französische Nation nur eine Erinnerung der Schande
und des Schmerzes sein werde .

Ohne das , was ich sagte , zu bestreiten , protestirte Hr . Graf
Bismarck nochmals gegen jede Idee betreffs einer Einmischung
in unsere inncrn Angelegenheiten , und fügte hinzu , daß meine
Anwesenheit im Hauptquartier , und der Empfang , der mir dort
zu Theil werde , der Beweis der Aufrichtigkeit dieser Erklärung
sei, weil der Kanzler des Nordbundes , ohne dem Rechnung zu
tragen , was in Kassel vorgehe , sich beeile , mit dem Abgesand¬
ten der französischen Republik , zu unterhandeln . (Forts , f .)

XX Vom Mittelrhein , 22 . Nov . L-eit einiger
Zeit beschäftigen sich viele deutsche Blätter mit der
Frage der Einverleibung des Elsaßeö und eines Theils
von Lothringen in das neu zu gründende Reich deur -
scher Nation . Es sprechen für diese Annexion Gründe
des Rechts wie der Opportunität . Ueber den ersten
Punkt stimmen so ziemlich alle Ansichten überein , denn
es ist rechtlich kein Grund vorhanden , daß , wenn man
diese Provinzen , welche einst Deutschland durch Ge¬
walt , List und Verrath genommen wurden , wieder ein »
mal mit großen Opfern zurückeroberl hat , man sie nicht
auch behalten soll : eine Verjährung des Besitzes kann
auf französischer Seite wohl nicht vorgeschützt werden .
Aber noch mehr : wären die Waffen Frankreichs sieg¬
reich , wie die deutschen gewesen , so hätte doch ohne
allen Zweifel ein Paragraph des Friedens die deutschen
Lande des linken Rheinusers wieder an Frankreich
zurückgegeben , wenn es dieselben gleichwohl früher nur
kurze Zeit besessen hatte . Eine andere Frage betrifft
die Zweckmäßigkeit einer solchen Einverleibung aus
politischen Gründen . Man würde sich , wird behaup¬
tet , dadurch nur eine Last auferlegen , Verlegenheiten
bereiten , weil jene Veränderung den Wünschen der Ein¬
wohner widerstrebt und sie die französische Nation reizen ,
den Keim neuer Kriege in sieh tragen müßte u . s. w .
Es ist demnach Pflicht aller deutschen Organe der öf¬
fentlichen Meinung , solche Ideen zu bekämpfen , nicht
nur das Recht , auch die Not Hw e nd ig keit der
Erweiterung der Grenzen unserer Vaterlandes darzuthun
und die Gegensätze möglichst zu vermitteln und auszuglei¬
chen. Die „ A . A . Z .

" geht hierin mit einer Reihe gediegener
und vortrefflich geschriebener Aufsätze voran , und wenn
die Schilderung , welche neulich die „ Elberfelder Zei¬
tung " von dem Abschiede des 67 . preußischen Regi¬
ments aus Straßburg brachte , der Wahrheit getreu
ist , so können wir uns über einen solchen Umschwung
der Ideen , welcher der Gutherzigkeit der Elsässer ebenso
wohl , als der vortrefflichen Mannszucht der deutschen
Truppen Ehre macht , nur aufrichtig freuen .

Die „ Bad . Landeszeitung " schreibt aus Straßburg
vom 18 . : „ Wenn die Schlappe von Orleans nicht
bald gründlich von der deutschen Armee vergolten wird ,
steht es in Frankreich und im Elsaß um die deutsche
Sache sehr schlimm und die vereinzelten Finanzbeam¬
ten sehen bösen Tagen entgegen , wie ich überhaupt die
Ansicht theile , daß es sehr leicht ist , hinter dem deutschen
Biertisch die französischen Theile von Lothringen wieder
deutsch machen zu wollen . Diese Philister sollte man

alle eine Zeit lang als Beamte nach Lothringen
schicken , damit sie in ihren Ansichten etwas gemäßig¬
ter werden ."

Ein Straßburger Korrespondent des „ Franks . I ."

macht folgende Mittheilung vom 21 . d . : Immer noch
kommen Thaten der Wuth gegen das Militär vor .
In einem Graben wurden vier Landwehrleute ermor¬
det aufgefunden (?) und ein Metzgerbursche soll auf
offener Straße einen Soldaten erstochen haben . (?)
Die strengsten militärischen Maßregeln wurden ergrif¬
fen . Wiederholte Versuche wurden gemacht , die auf
den Wällen aufgeführten Kanonen zu vernageln oder
sonst zu beschädigen . Der Aufenthalt in Straßburg
ist momentan nichts weniger als gemächlich ; das Mi¬
litär , meistens Württemberger und Preußen , läßt sich
in öffentlichen Lokalen wenig mehr blicken und die Zeit
der unbefangenen Plauderei ist vorbei .

Am 15 . d . haben laut der „ N . K ." 2 Kompagnien
preußische Landwehr die Kantone Saales und Schir¬
meck, welche noch diesseits der Vogesen im Flußgebiete
der Brensche liegen und früher zum Departement Nie¬
derrhein gehörten , militärisch besetzt, wie es scheint ,
nicht blos in vorübergehender Weise , sondern in der
festen Absicht , die Wiedervereinigung dieser Kantone
mit dem Elsaß vorzubereilen .

Die „ Neue Freie Presse " knüpfte neulich an den Auf¬
ruf des Grafen Bismarck - Bohlen zu Gunsten des
Straßburger Münsters einige tadelnde Bemerkungen
und die Anfrage : warum man nicht einfach aus den
in Metz Vorgefundenen 40 Millionen Francs eine
Dotation für Straßburg mache ? Wie die „ Nordd .
Allg . Ztg .

" jetzt mittheilk , hat der Bundeskanzler von
Versailles aus an die Redaktion der „ N . Fr . Presse "

telegraphirt , mit der Bitte um Auskunft , „ wie jenen
40 Millionen beizukommen sei ? " Darnach scheint der
fragliche Geldfund in den Bereich der Erfindungen zu
gehören .

Das Amtsblatt zeigt an , daß ehestens das Verbot
der Jagd wieder aufgehoben werden wird , die Jäger
sich aber mit einem Erlaubnißschein des Präfekten zu
versehen hätten . Ferner lheilt die „ St .-Ztg ." als
sicher mit , da ^ „ durch Fürsorge der deutschen Verwal¬
tung binnen Kurzem die Sparkasse in den Stand ge¬
setzt sein wird , ihre Zahlungen wieder aufzunehmen und
ihre segensreiche Wirksamkeit auszuüben .

"

Der Betrieb kaufmännischer Geschäfte Hierselbst ist
zur Zeit zwar sehr lohnend , aber auch mit manchen
Unannehmlichkeiten verknüpft . Diese Erfahrung machte
jüngst ein hannover ' scher Pferdehändler , der wiederholt
hierjelbst Pferde kaufte , endlich aber einem Privalbricfe
nach Franctireurs in die Hände gefallen und von die -
fen , völlig ausgeplündert , fortgeschleppt ist .

Zwei Personen aus Bischweiler sind wegen politi¬
scher Umtriebe verhaftet worden . — Ein Individuum
aus Jllkirch , des Raubmordes verdächtig , ist aus die
Hauptwache gebracht worden .

Berlin , 21 . Nov . ( Frf . Z .) Die letzten Nachrich¬
ten aus Frankreich und namentlich die Auszüge aus
Pariser Zeitungen haben bei Vielen die Hoffnung er¬
weckt, dag der Zeitpunkt nicht mehr sehr ferne sei , welcher
wenigstens einen Theil der deutschen Armee nach
Deutschland zurückkehren sehen werde . Ich glaube
nicht , daß man in den maßgebenden Kreisen diese Hoff¬
nung theilt ; man scheint vielmehr der Ansicht zu sein,
daß der Krieg sich noch lange Zeit hinziehen könne ,
da eine französische Regierung , welche den Frieden ab¬
schließen kann , sich in einigen Wochen auch nach dem
Fall von Paris nicht wird Herstellen lassen . Wie ich
höre , wird daher noch fortwährend an der Vermehrung
der Armee ernstlich gearbeitet , und man erzählt sich
sogar , es sei die Bildung eines neuen Armeekorps be¬
reits beschlossen . Wie es zusammengesetzt werden soll ,
ist freilich eine andere Frage , man müßte ihm denn
die Hauptmasse der Rekruten , welche im Oktober ein¬

gezogen sind , unmittelbar nach ihrer militärischen Aus¬
bildung einverleiben wollen . Daß die Armee jetzt viel
stärker ist , als vor dem Beginn der Feindseligkeiten ,
ist bekannt ; eben deßhalb haben aber auch alle Offi¬
ziere außer Dienst und zur Disposition , welche noch
dienstfähig sind , herangezogen werden müssen ; ich
glaube , daß nun genügendes Material für ein neues
Armeekorps kaum noch zu finden sein wird .

Berliner Blätter beschreiben eine neue Elitetruppe ,
die dieser Tage nach dem Kriegsschauplätze abgeht . Es
sind dies die in Berlin formirten Reserve - Jäger -
bataillone . Sie bestehen , außer den Freiwilligen ,
in der Mehrzahl aus erfahrenen Förstern , die ihres
Schusses sicher sind . Um diese Truppe ganz beson¬
ders zu ehren , hat der König zu den Bataillonen nur Of¬
fiziere kommandirt , die bereits in diesem Kriege das eiserne
Kreuz erworben haben . Die Ausrüstung der Jäger
ist eine durchaus gediegene . Ihre Zündnadelbüchse ist
mit Stecher versehen . Die Reservejäger sind haupt¬
sächlich zur Bewachung und Sicherung der Bahnen und
Telegraphen bestimmt . Das 1 . und 2 . dieser neuen
Jägerbataillone erhalten die Bezeichnung „ lothringi¬
sches Jägerbataillon " Nr . 1 und 2 .

Privatnachrichten zufolge — schreibt der „ Schwäb .
Merkur " — ist General Franseki mit seiner pommer -
schen Division zur deutschen Loire - Armee abgegangen .

Die Württemberger seien in seine Stellung mit Haupt¬
quartier Chateau le Piple eingerückt , während die
Sachsen unter dem Kronprinzen die bisherige Stellung
der Württemberger einnehmen .

_
= Bonn , 22 . Nov . Der hier gewählte Abgeordnete

für den Landtag , Frhr . v . Kesseler aus Köln , war
päpstlicher Zuavenoffizier , und hat bei Castelfidardo
für das Recht des heil . Vaters gekämpft .

* Mainz , 22 . Nov . Heute Mittag traf wieder eine
größere Anzahl gefangener Franctireurs hier ein . Auch
einige Luftschiffer , die man erwischt , sollen sich unter
den Leuten befunden haben . Die Gefangenen wurden
nach Castel gebracht .

Frankfurt , 22 . Nov . ( Frf . Z .) Heute Vormittag wu 'He
unter bayerischer Eskorte ein bei Orleans gefangener
französischer Offizier hier durch nach Spandau gebracht .
Derselbe hatte sein Ehrenwort , nicht mehr im gegen¬
wärtigen Kriege gegen Deutschland zu kämpfen , ge¬
brochen . In Spandau erwartet ihn das Gericht .

— Ulm , 21 . Nov . Von hier gingen 200 franzö¬
sische Kriegsgefangene unter Bedeckung von 50 Mann
nach Ellwangen ab , um dort in den durch den neu -
lichen Sturm verwüsteten Waldungen Dienste zu thun .

f München , 22 . Nov . Prinz Otto ist in der ver¬
gangenen Nacht von Hohenschwangau wieder hier ein¬
getroffen . Morgen frühe wird der kön . Oberststall¬
meister Graf v . Holnstein nach Versailles abreisen . —
Auf die Mittheilung der Resolution des patriotischen
Vereines an den König ist eine kön . Erwiederung
nicht erfolgt , man müßte denn das halboffizielle Tele¬
gramm der „ A . Z .

" aus München vom 21 . d . dafür
anzusehen haben , welches meldet , daß über den Eintritt
Bayerns in den Nordbund ein Einverständniß er¬
zielt sei .

Ausland .
London , 22 . Nov . Die „Times " sieht für den Fall

des Kriegsausbruchs einen Konflikt mit Amerika nicht
voraus . Sie hofft noch , daß Rußland das Urtheil
Europa ' s anerkennen werde , welches die Achtung der
Verträge verlangt .

Ein Brief Lord Russel ' s sagt , es sei notorisch , daß
seit mehreren Monaten russische Truppen gegen die tür¬
kischen Grenzen dirigirt werden .

Rußland läugnet den Ankauf amerikanischer Kriegs¬
schiffe.

„ Daily Telegraph " meldet als Gerücht , Fürst Gort -
schakoff habe auf die Note Lord Granville ' s eine ver¬
söhnliche Antwort abgesandt .

* Madrid , 22 . Novbr . Der „Jmparcial " meldet :
Die offizielle Anzeige von der Annahme der spanischen
Krone Seitens des Herzogs von Aosta ist gestern Abend
auf telegraphischem Wege eingetroffen . Das spanische
Geschwader wird am Freitag von Carthagena nach
Genua gehen , um den Herzog abzuholen .

- s- Luxemburg , 22 . Nov . Seit heute Morgen ver¬
nimmt man auf den Anhöhen entlang der Mosel den
Donner des Bombardements von Thionville . Man
zählt durchschnittlich 18 Kanonenschüsse in der Minute .

DaS „ Echo de Lille " meldet : Bourbaki ist zum Kom¬
mandanten des 18 . Armeekorps zu Neoers ernannt ,
um dort dem Prinzen Friedrich Karl entgegenzutreten .

Genf . ( Bd .) In Folge des für die Independenten
ungünstigen Wahlresultates hat der ganze Staatsrath
aus Camperio , Cheneviöre , Friedrich , Chauvet , Richard ,
Collariöre und Mast bestehend , seine Demission gege¬
ben . Die Genfer Radikalen haben bei den Großraths -
wahleu vom letzten Sonntag einen so vollständigen
Sieg errungen , wie sie vielleicht selbst es nicht er¬
wartet haben . Von 104 Wahlen gehören 79 ihnen :
darunter sind einige Doppelwahlen ( wie Dr . Mayor
und Karl Vogt ) . James Fazy ist ebenfalls gewählt ;
die Angabe meines letzten Briefes , daß er nicht vor¬
geschlagen sei , beruhte auf einem Jrrthum . Gewählt
ist ferner , und zwar in dem Wahlkreis der Stadt der
Arbeiterführer Grosfelin ; fein ebenfalls von der
Gröve her bekannter Genosse Weyermann dagegen
drang nicht durch .

Nach hierher gelangten Berichten haben die Lyoner
Journale aus Tours die Ordre erhalten und ist den¬
selben ferner ausdrücklich noch von den Präfekten ein -

geschärft worden , keine Depesche , welche irgend welchen
Bezug auf die französischen Truppenbewegungen hat ,
zu veröffentlichen . Die Journale sehen darin ein An¬

zeichen, daß ernste Ereignisse für Lyon bevorstehen .
Die Nachricht englischer Blätter , die Schweiz sei

durch aufgefangene Ballonbriefe kompromittirt , ist dem
Bundesrath gegenüber von dem Grafen Bismarck of¬
fiziell deinentirt worden .

□ Florenz , 22 . Nov . Der König wird 0nde De¬

zember oder Anfangs Januar sich nach Rom begeben .
— Die Antwort Italiens auf die russische Note ist
noch nicht erfolgt . — Der König berief eine Anzahl
hervorragender Männer zur einer Besprechung über die

Lage . Im Hinblick auf die politische Lage werden alle

Vorbereitungen zu umfassenden Rüstungen getroffen .
Es wurde die Einberufung zweier Altersklassen und
die Ausrüstung der Flotte beschlossen . Sella hat das
60 Millionen - Anlehen bei den einheimischen Kreditan¬

stalten aufgebracht .



dp Florenz , 18 . Noo . Der „Genf. Korresp .
" wird

von hier geschrieben : Der königliche Hofstaat trifft

Vorbereitungen zur Reise nach Rom . Der König gibt

sich dazu mit dem Widerstreben eines zur Richtstätte

geführten Opfers her . Er hat den letzten Tag des

Monates zur Abreise bestimmt , um nicht länger als

drei mal vier und zwanzig Stunden in Rom bleiben

zu müssen , indem die Eröffnung des Parlamentes seine

Rückkehr in Florenz zum 5 . Dezember nothwendig

macht . Man sagt , das ; vom diplomatischen Korps nur

die Vertreter der französischen Republik und Spaniens

sich dazu verstehen wollen , den König auf der fatalen

Fahrt zu begleiten .
> Die übrigens fast auf den Gefrierpunkt hcrabgesun -

kene Wahlbcwegung bringt dieses Mal eine unerhörte ,

recht bcmerkenswerthe Erscheinung hervor . Eine große

Anzahl der bisherigen Abgeordneten von der sogen ,

gemäßigten Partei weigern sich , ein Mandat anzuneh¬

men und erklären , sich aus dem öffentlichen Leben

zurückziehen zu wollen . Sie sehen voraus , daß die

Schlußkatastrophe in diese Session fallen wird und sie

wollen die Verantwortlichkeit nicht tragen . So gestand
es uns vor einigen Tagen einer derselben offen ein .

Andere wieder haben aus ihrer Jugendzeit noch eini¬

ges religiöse Gefühl gerettet und diesem widerstrebt es ,
die Annexion Roms zu votircn , und sie hätten nicht

den Muth , dagegen zu stimmen , wenn sie im Parlament

säßen . Feigheit hier , Feigheit dort .

Hier ist viel die Rede von Widersetzlichkeiten , denen

die Behörden bei der Steuererhebung in einigen Ort -

schasten der kürzlich einverleibtcn päpstlichen Provinz

begegnet sein sollen . Die päpstliche Fahne soll aufge¬

hißt und Militär dagegen ins Feld geschickt worden

sei» . Die Unterthanen des Papstes scheinen sich »och

gar nicht an ihre Befreier gewöhnen zu können .
Soeben erfahre ich , daß ein Hirtenbrief des Bischofs

von Bergamo mit Beschlag belegt wurde . Das heißt

man : freie K rche im freien Staate !

Der „ A . Z ." schreibt man aus Floren ; vom 19 . b . :

Minghetti ist auf seinen Wunsch vom Gesandtschasts -

poste » in Wien enthoben worden . Es scheint , daß

das Ministerium den 30 . Nov . als den Tag des Ein¬

zugs des Königs in Nom angckündigt hatte , ohne nur

erst die Meinung der Hauptperson , nämlich des Kö¬

nigs , eingeholt zu haben . Der König weigerte sich

dann und gab als Grund seiner Weigerung an , daß ,

ehe er einziehe , das Parlament das Einverleibungs -

dckret genehmigt haben müsse . In Wahrheit will der

König nur Zeit gewinnen ; er möchte sicher sein , daß

sein Einzug
"

den Papst nicht zu cclatanten Schritten ,
etwa zur Abreise , oder aber zu seiner , des Königs ,

Exkommunicirung veranlassen werde . Auch die Besitz¬

nahme des Qnirinals , heißt es , sei ohne die Einwilli¬

gung des Königs geschehen und werde von demselben

jetzt höchlich bedauert . Doch freilich nun läßt sich der

falsche Schritt nicht rückgängig machen ; das italienische
Kabinct hat ihn durch juristische Ausführungen den

fremden Mächte gegenüber erläutert . Lamarmora , wel¬

cher ebenfalls — so unglaublich es klingt — sich ge¬

gen die Besitzergreifung des Quirinals ausgesprochen

hatte , aber nicht gehört worden ist, fühlt sich in Rom

sehr unbehaglich , und man spricht von seiner Ersetzung

durch eine andere Persönlichkeit . —■Die energische Hal¬

tung Englands und Oesterreichs gegen die Kündigung

Rußlands macht hier großen Eindruck .

ch Rom , 20 . Nov . Die apostolische Konstitution
wird in den nächsten Tagen erscheinen . Unter den ge-

genwärtigen Umständen wird die Bedeutung dieses
Aktes von Niemanden verkannt werden . Der „ A .

Ztg .
" wird aus Rom geschrieben , der preußische Ge¬

sandte Hr . v . Arnim verkehre sehr viel und auf
' s Freund¬

schaftlichste mit dem Staatssekretär Kardinal Antonelli .

Man hat noch nichts darüber ersahren , daß der Herr

Gesandte in Florenz einen Protest seiner Regierung

gegen die picmontesische Invasion und Besitzergreifung
von Rom überreicht habe . Durch die Genfer Korre¬

spondenz erfahren wir auch , daß der österreichische

Botschafter seit einigen Tagen „eine den kathol . In¬

teressen günstige Sprache " führe .
Es wird aus Florenz unter aller Reserve mitge -

theilt , daß Preußen , Bayern , Oesterreich und Belgien
in Florenz erklärt hätten , sie wollten baldigst die Stel¬

lung des Oberhauptes der Kirche in befriedigender
Weise gesichert sehen . Von Florenz sollen die gemes¬
sensten Befehle hierher gelangt sein , dem heil . Vater
den Quirinal und den Jesuiten das Collegium Roma -

num zurückzugeben . In Folge dieser Anordnungen
habe , so heißt es , Sella seine Demission gegeben , ebenso
hätten die Sekretäre des Statthalters Lamarmora , Gerra ,
Giacomelli u . Brioschi , um Dienstenthebung nachgesucht .

Die „ Genfer Korrespondenz
" , erhielt von hier den

Wortlaut der Encyklika , welche Papst Pius dat . 1 .
Nov . bei St . Peter gegen die Invasion von Rom er¬

ließ . Sie zählt die Proteste auf , welche der hl . Stuhl
gegen die Usurpation erhob : am 1 . Nov . 1850 , 22 .
Jan . und 26 . Juli 1855 , 18 . und 28 . Juni und 26 .
Sept . 1859 , 19 . Jan . und 26 . März 1860,18 . März
und 30 . Sept . 1861 , 20 . Sept ., 17 . Okt . und 14 .
Nov . 1867 . Diese Proteste werden erneuert und die

Encyklika schließt also :

Da nun aber Unsere Mahnungen , Aufforderungen
und Protestationen vergebens waren , so erklären Wir

in der Autorität des allmächtigen Gottes , seiner Apostel

Petrus und Paulus und in Unserer Autorität vor

Euch , ehrwürdige Brüder , und durch Euch vor der

ganzen Kirche , daß alle jene , durch welche besondere
Würde sie auch sich auszeichnen mögen , welche die In¬

vasion , Besitzergreifung und Okkupation der Provinzen

unseres Reiches und dieser hehren Stadt oder irgend etwas

dabei vollbracht haben , sowie deren Auftraggeber ,
Anhänger , Helfer , Raihgeber und alle Anderen , welche
unter irgend einem Vorwand oder in irgend einer Art

bei Ausführung der genannten Dinge thätig waren ,
in den größern Kirchenbann und in die andern

kirchlichen Censuren und Strafen verfallen , wie solche

durch die heiligen Gesetze , durch die apostolischen Kon¬

stitutionen und durch die Dekrete der allgemeinen Kon¬

zilien , besonders von dem Tridentinischen in der Sitzung
22 . e . 11 äs Oskoriu . verhängt sind , gemäß der Form
und dem Wortlaut Unserer apostolischen Briefe vom
20 . März 1860 . _

Nachrichten von der kath . Bewegung.
Ueber die Bamberger Katholikenversammlung

enthält die „ A . P . Z ." einen Bericht , dem wir vorerst
nur die eine Notiz entnehmen , daß sie von seltener Groß¬

artigkeit war , alle Erwartungen weit übersteigend .

Sonntag früh zwischen 5 und 6 Uhr , also noch vor

Tagesanbruch , zogen 82 Prozessionen singend und

betend in die alte Bischofsstadt ein . Man schätzt die

Zahl der Wallfahrer auf über 12,000 . Den übrigen

Theil des Berichtes in der nächsten Stummer unseres
Blattes .

Die schon erwähnte Katholikenversammlung in Ro tt -

weil , welche nur einen lokalen Charakter hatte , in¬

dem man sie auf blos 4 paritätische Oberämter be¬

schränkt hatte , war trotz Werktag und rauher Jahres¬

zeit von 800 — 400 kathol . Männern besucht . Dieselbe
wurde präsidirt von dem Grasen von Bissingen , nach¬
dem Dekan Dursch sie mit einer Ansprache eröffnet

hatte . Als weitere Redner traten aus Rechtsanwalt
Steinhäuser aus Rottweil und Domkapitular vr . Ben¬

der . Man beschloß einstimmig den Anschluß an den

Protest der Fuldaer Katholikcnversammlung , welcher

Beschluß vom Komite unter Motioirung durch Ver¬

mittlung des hochw . Bischofs an den päpstlichen Nun¬

tius in München mitgetheil : werden soll .
Aus Wiesloch wird dem „ Pf . B .

" mitgetheilt ,
daß aus dem Brurhein und den Rheinortcn am

Dienstag den 29 . d . M . eine Wallfahrt und Bitt¬

prozession nach Maria - Wag Häusel für unfern

schwer bedrängten heil . Vater und unsere tief gekränkte
heil . Kirche gleichwie zu Fulda u . a . O . Deutschlands
stattfinden wird .

Sicherem Vernehmen nach findet in München zum
Zwecke des Protestes gegen die am heil . Vater ver¬
übte Gewaltthat am S -onntag , den 27 . d . M . , Nach¬

mittags , eine Katholikenversammlung statt , zu wel¬

cher die Einladung demnächst in den kathol . Blättern

ergehen wird .

Karlsruhe , 23 . Nov . Gestern Abend 9 Uhr 15

Minuten ist der vorgestern , Morgens halb 4 Uhr , von

hier abgegangene Lazarethzug , unter Führung Seiner

Großh . Hoheit des Prinzen Karl , wieder hier ange¬
kommen . Er brachte 109 Verwundete , die aus den

badischen Feldlazarcthen nach Luneville evacuirt worden

waren ; von Ossizieren waren dabei Lieutenant Nesf
und Fähnrich Regenauer . Dem Vernehmen nach ist

Veranstaltung getroffen , daß von nun an die Verwun¬

deten und Kranken der bad . Division sämmtlich nach
Luneville evacuirt und von dort in angemessenen Zeit¬
räumen durch den Lazarethzug abgeholt werden . (K .Z .)

Karlsruhe , 23 . Nov . Der kunstgewerbliche Unter¬

richt an der großh . Landes - Gewerbehalle hat nach dem

unler ' m 15 . v . M . veröffentlichten Programm am 27 .
v . M . begonnen und nimmt unter zahlreicher Bethei -

ltgung erfreulichen Fortgang .
Karlsruhe , 23 . Nov . Nach einer hieher gelangten

amtlichen Mittheilung ist in Fiume eine „ k. ungarische
Secbehörde " errichtet worden , welcher sämmtliche Hafen -

und Sanitätsämter des ungarisch -kroatischen Littorale

unterstellt sind , während die k. k. Zentral - Scebehörde
in Triest ferner berufen ist , ihren Wirkungskreis in

Ansehung der illyrischen und dalmatinischen Küsten¬

strecken auszuüben . ( Khr . Ztg .)
Heidelberg , 18 . Nov . ( Pf . B .) Den anderen ka¬

tholischen Männervereinen zur Nachahmung bemerken
wir , daß die durch den Krieg bisher unterbrochenen
regelmäßigen Vereinsabende gestern in unserem Casino
wieder ausgenommen worden sind . Vor einer zahlrei¬
chen Versammlung eröffnete Herr Or . Fischer die

erste Plenarversammlung dieses Winters mit einer be¬

grüßenden Ansprache , worauf Herr Or . Bis sing jun .
in einstündigem Vortrag die Lage der Gegenwart
schilderte und die Stellung kennzeichnete , welche die

kathol . Volkspartei zu den neuen Verhältnissen in

Deutschland einzunehmen habe , ein Vortrag , der mit

lebhaftestem Beisalle ausgenommen wurde . Ebenso er¬

hielt ein Vortrag des Herrn Kaplan Winterhal¬

ter die Befriedigung der Anwesenden , in welchem er

an der Hand der Geschichte sein Vertrauen in eine

schließliche bessere Gestaltung der römischen Angelegen¬
heit darlegte . Auch der erste Vorstand , Herr Lin¬

dau , wird es an Vorträgen an den Vereinsaben¬
den nicht fehlen lassen , wie er bereits angekündet hat .
So wird das Vereinsleben in unserem Casino in die¬

sem Winter ein sehr reges werden , zumal auch ein

größerer Zuwachs von Mitgliedern durch eine Reihe
neuer Anmeldungen in Aussicht steht .

* Offcnlmrg , 23 . Nov . Bei der heutigen Nachwahl
in den hiesigen Gcmeinderath wurde Hr . Jos . Gott¬
wald , Oekonom von hier , gewählt . Die nationalli -

berale Partei hat damit eine neue Niederlage erlitten .
— Bühl , 23 . Novbr . Gegen einen unserer besten

Bürger von der kathol . Volkspartei , Herrn Kaufmann
Ed . Knörr hier , war in Folge schändlicher Denun¬

ziation strafrechtliche Verfolgung von der Staatsan¬

waltschaft eingeleitet worden . Das Gr . Oberhofgericht
hat das deßfallsige Verweisungserkenntniß des Großh .
Kreis - und Hofgerichts verworfen , und Hrn . Knörr

fx ei ge sprachen , auch von den Kosten . (Näheres
folgt .)

Lahr . Die Ersatzwahl im Amtsbezirk wird am 26 .

stattfinden . Die Karlsruher „ Ldsztg .
" zweifelt nicht

daran , daß Herr Kiefer , „ der uns bisher die nationale

Fahne so muth - und kraftvoll vorangetragen hat "
,

auf ' s Neue gewählt werde .
§ Aus dem Amt Lahr , 22 . Nov . Bei der gestern

in Ottenheim stattgefundencn Ortsschulrathswahl wur¬
den Morgens für die protestantische Schule sämmtliche
seitherigen Ortsschulräthe wieder gewählt . Nachmit¬

tags wählten die Katholiken durchgängig neue , nämlich :
das Stiftungskommissionsmitglied Eduard Hofmann ,
den Kirchenfondsrechner Jakob Schmiederer und den
Weber Josef Lehmann . Diese Wahl muß als eine

gute bezeichnet werden . Uebrigens können wir die

schwache Betheiligung bei der Wahl von Seite beider

Konfessionen nicht unerwähnt lassen .
( Ihre vorherige gefällige Mittheilung legten wir

aus wohlbedachten Gründen zurück . D . R .)
Kork , 19 . Nov . Die schwarzen Blattern sind jetzt

auch in Legelshurst und Sand aufgetreten . Da Straß¬
burg so sehr in unserer Nähe liegt , wären strenge po¬
lizeiliche Maßregeln sehr am Platze . (L.Z .)

P Vimbuch . 20 . Nov . Bei der kürzlich hier statt -

gefundeneu Bürgermeisterwahl , sowie bei der am 17 . d.

abgehaltenen Gemeindcrathswahl ist das Resultat trotz
der größten Rührigkeit der andern Seite vollständig
im Sinn der kalh . Volkspartei Ausgefallen . Der Bür¬

germeister und die bisherigen drei Gemeinderäthe wur¬
den wiedergcwählt , gewiß ein anerkennendes Zengniß
für ihre Gemeindeverwaltung , und die drei neuen Ge -

meinderäthe werden sich ihnen in gleicher Haltung und

Entschiedenheit anschließen .
Vom Hegau , 15 . Nov . Die Gemeiuderathswahleu

in Singen sind im Ganzen für unsere Partei gut
ausgefallen .

Aus dem Brurhein , Mitte Nov . (Pf . B .) Einsender
dieses hat einen Sohn beim dritten Regiment , 2 . Kompagnie ,
welcher am 22 . Oktober bei Etuz verwundet wurde und am
3 . Nov . nach Karlsruhe in das Mtlitärlazareth , von dort aber
am 5 . d . in das Lazareth Turnhalle nach Pforzheim verbracht
wurde , wo ich denselben am 6 . d . besuchte . Ich traf meinen

Sohn auf der Reconvalescenz , da er nur leicht verwundet wor¬
den war ; es lagen aber auch viele Schwerverwundete dort .
Und da muß ich denn ohne weitere Umschweife ausrufen : Welche
Einrichtuug ! welche Liebe ! welche Aufopferung und Hingebung
der barmherzigen Schwestern , die früher so oft schon von ka-

tholikeufeindlicher Seite auj ' s Roheste geschmäht und deren hohe
Verdienste um die Mcnjchheil schon so vielfach verdächtig wor¬
den sind ! Dagegen darf ich als Augenzeuge versichern , daß
Eltern sich trösten dürfen mit dem Gedanken , Söhne in der

Pflege solcher Spitäler zu haben , in denen die barmherzigen
Schwestern ihr Wirken entfalten . Aber auch die Bürger Pforz¬
heims darf ich nicht vergessen , auch ihnen gebührt Dank und
Ehre für all ' die Verdienste , die sie sich durch einen edlen Wett¬

eifer um die Verwundeten erwerben .
Heidelberg , 19 . Nov . ( Pf . B .) In der „Pfälzer Ztg . "

lesen wir folgende Bekanntmachung : Dem unterfertigten Amte
ist heute folgendes Schreiben zugekommeu , dessen Veröffent¬
lichung man im Interesse der guten Sache geboten hält : „ Wein¬

heim ( Baden ) , 9 . Nov . 1870 . An den Hrn . Bürgermeister von
Schissersiadt ( Pfalz ) . Hochgeehrter Herr Bürgermeister ! Aller¬

beste Patrioten werden sicherlich Jene sein , welche auch durch
Edelmuth gegen Unglückliche uuserm Volke Ehre machen . Mit
emer Anzahl französischer Generale befand sich mein lieber Bru¬
der unter einem Kriegsgesangenenzuge , welcher vorzugsweise in

Schisserstadt (3 . Nov . ) und zwar seit Metz zum erstenmale , durch
menschenfreundliche Aufnahme wohlthuende Eindrücke empfing .
Auch meinem Bruder wurde von guten Menschen eine Tasse
Kaffee gereicht . Erlauben Sie mir , innigem Dankgefühle Aus¬
druck zu geben und ich bitte , die in Postanweisung folgenden
50 fl . , hälftig für Orisarme verwenden , hälftig dem unseren

tapferen Truppen Erfrischungen austheilenden Komite zur Ver¬

fügung stellen zu wollen . Mit vorzüglichster Hochachtung und

Ergebenheit ! Ehr . Frhr . v . Berckheim , Gutsbesitzer , vor¬
mals badischer Gesandter am königl . bayer . Hof . " Der Unter -

ferngte spricht dem edlen Geber dieses hiermi l öffentlichen Dank
aus . Schifjerstadt , den 10 . Nov . 1870 . Das Bürgermeister¬
amt . Tillmann .

Wir haben weiter nichts beizufügcn , als daß hier das Wort
in vollster Bedeutung wahr geworden : „ noblesse oblige “ .

Dossenheim , 18 . Nov . Gestern ist trotz allen Umtrieben
des prot . Pfarrers Ptitt der bisherige wackere Bürgermeister
Rnland wieder gewählt worden . Der Wahlkampf war ein sehr
erbitterter , zu welchem er sich durch die aufregenden Predigten
des Herrn Plitt gestaltet hatte ._

Verlegt und redigirt unter Verantwortlichkeit von
von A . Berb e r i ch .



Holzversteigerung .
Aus großh . Hardtwald werden mit

Borgfrist
Samstag den 26 . d. M .

versteigert :
aus den Anlagen ,

Zusammenkunft Früh % 9 Uhr am Miihl -

durgerthor dahier :
12 Akazien - , Ulmen -, Pappeln -Nutz -

holzstämme ,
14 % Klafter gemischtesLaubholz , Prü¬

gelholz ;
Zusammenkunft Früh 10 Nhr auf der

Grabener Allee an der Rintheimer Quer¬
allee :

425 Stück sorlene und tannene Ho¬
pfen - und Lciterstangen ,

75 % Klafter forlenes Prügelholz ,
7000 Stück forlene Wellen .

Karlsruhe , den 21 . Nov . 1870 .

Großh . Bezirksforstei Eggenstein ,
v . Kl eis er .

Pmatspar - Gesellschaft.
Wir machen diejenigen verehrlichen Mit¬

glieder unserer Anstalt , welche im laufen¬
den Jahre noch Gelder aus ihren Spar¬

büchlein zurückziehen wollen , darauf auf¬
merksam , daß dieses nur noch bis Mitt¬

woch den 30 . d . M . einschließlich geschehen
kann , da am 1 . Dezember mit der Be¬

rechnung der Sparguthaben begonnen
werden muß .

Alle anderen Kassengeschäfte , nament¬

lich Darlehen gegen Verpfändung der

Sparguthaben , finden keine Unterbrechung .

Karlsruhe , den 20 . November 1870 .
Die Kasse.

Aufforderung.
Diejenigen Gewerbslcute , welche für

die großh . Oberdirektion des Wasser - und

Straßenbaues Arbeiten gefertigt oder Lie¬

ferungen gemacht haben und mit ihren

Rechnungen noch im Rückstände sind ,
werden aufgefordert , solche längstens bis

zum 1. Dezember d . I .
anher cinzureichen .

Karlsruhe , den 19 . November 1870 .

Bmeaukasfen -Verrechnung Großh . Ober¬
direktion des Wasser - u . Straßenbaues .

Weinheim .

Wohimitgs -Vtrunchlmg .
In dem am Marktplatze zu Weinheim

gelegenen Schulfondsgcbäude ist die Woh¬

nung im II . Stocke , bestehend aus 10

Zimmern , Küche , Keller , Speicher , Holz¬

remise und Waschküche zu vermiethen , und

kann dieselbe sogleich bezogen werden .
Diese schöne und wegen ihrer Lage ge¬

sunde Wohnung bietet die Aussicht auf die

Burg Windcck , die Bergstraße gegen Darm¬

stadt , und die ganze Ebene gegen den

Rhein , ist in gutem Zustande , und kann

durch eine Thür , die in einen geräumigen

Vorplatz führt , vollständig abgeschlossen
werden .

Wir laden hiefür Lusttragende ein , bin¬

nen 14 Tagen an die Unterzeichnete Stelle

die schriftlichen Angebote einzureichen , mit

der Bezeichnung „ Wohnungsvermiethung
" .

Die Wahl unter den drei Höchstbieten¬
den bleibt Vorbehalten .

Weinheim , den 14 . November 1870 .

Kath . Schulfonds -Verwaltung .

Bei Friedrich Pustet in Regensburg ist erschienen und kann durch alle Buch¬
handlungen bezogen werden :

Joseph md seine Brüder.
Mlisch-Historisches Schauspiel m sünf Ausiügrn

von R . Behrle .

Zweite verbesserte Auflage .
132 S . in 8" . mit Musikbeilage 42 kr.

Es ist selten , daß solche Bücher eine 2 . Auflage erleben . Wenn es aber geschieht , dann

darf wohl mit aller Berechtigung auf die Vorzüglichkeit desselben hingewiesen werden . Es
wurde an dieser neuen Auflage Weniges geändert . Was aber von Freunden des Verfassers
als unpassend oder herb in der Form bezeichnet worden ist , wurde allenthalben beseitigt .

Im Verlag des Unterzeichneten sind soeben erschienen und in allen Buchhandlungen zu haben :

Cbeling , Adolf , Neue Bilder aus dem modernen Paris .
Bd . I . u . II . 366 u . 356 Seiten . 8 °. eleg . geh . 2 Thlr . , eleg . gcbd . 2 Thlr .
20 Sgr . Auch unter dem Titel : Lebende Äikder aus dem modernen

Saris . Band VI. u . VII.
Zwei neue Bände „ lebende Bilder aus Paris " von Ad . Ebeling sind überall eine willkom¬

mene Gabe . Jedenfalls nimmt das Werk unter den Schriften , welche in jüngster Zeit über

Paris erschienen sind , den ersten Platz ein , und zwar sowohl an Reichhaltigkeit wie an Ge¬

diegenheit des Inhaltes .

Neue Har!en !üänge . Sammlung auserlesener lyrischer Poe¬
sien religiösen Inhaltes , aus Aeutfchkands Pichterwerken . 306 Seiten
Clasi .- Form . geh . 15 , eleg . geb . 22 % Sgr .

Früher erschien in gleichem Format und gleicher Ausstattung :

Harseullänge . Sammlung auserlesener lyrischer Forsten religiösen In¬
haltes , aus Deutschlands Dichterwerken . 248 S . Clasi . - Form . geh . 15 ,
elea . geb . 22 % Sgr . Beide Sammlungen in einem Bande , sehr eleg . geb .
1 Thlr . 7 % Sgr .

Paderborn . Ferdinand Schöningh .

Biberacli in Württemberg .
Der hochwürdigen Geistlichkeit , den verehrlichen Kirchen - und Stistungspslegen empfehle

ich meine selbstverfertigten

Irozesstons- & Mrsch -Laternen
gefaßt in verschiedenen Farben (in gothischem und romanischem Styl ) .

Altar-Blumen & Altar -Kränze um Marien - und Heiligenbilder
in jeder beliebigen Größe und Breite , mit oder ohne Vase , von 1 ' bis 6' Höhe , von

Blech , nach der Natur getreu gemacht , sowie

Epheu -, Lilien-, Lorbeer- & Eichenlaub-Kränze Ä t
in verschiedenen Größen , dauerhaft , schön und solid in Oel gemalt . — Für schöne und

geschmackvolle Arbeit wird jederzeit garantirt . Äktllth .

werden stets angefertigt
mann in Karlsruhe.

für alle bei katholischen Pfar¬
reien u. Stiftungs -Commis¬
sionen vorkommenden Fälle ( Tauf¬
buch , Ehebuch , Todtenbuch rc . rc .)

zu haben in der Buchdrnckerei von I . Groß

Jn der Buchdruckerei von I . Großmann in Karlsruhe , Adlerstraße
Nr . 20 , sind zu haben :

Nosenkranz - Zettel .
Allen Vorstehern von Rosenkranz -Vereinen , insbesondere den Hochw . Herren

Geistlichen zur Erleichterung empfohlen ; auf einem Bogen 15 Zettel für 15 Mit¬

glieder eingerichtet .
Ein Probebogen gegen Einsendung von — fl . 3 kr . franko zugesendet .

Zehn Bogen „ „ „ — fl . 24 kr. „
Hundert Bogen „ „ „ 2 fl . 36 kr . „

Hauptübersicht der in die Listen des Nachweis -Bureaus ausgenommenen
Verwundeten und Kranken .

Datum .
Abgang ,

Zugang . Hauptbestand .

Verwundete Kranke Verwundete Kranke Summa

Offiz . Sold .
'

Offiz . Solds Offiz . Sold . Offiz . Sold . Offiz . Sold . Offiz . Solds

28 . November . 2 8

Dav

57

on ir Pri

52

oathär

23

lsern

334

und (stasthc

229

fen :

23

16

563

31

Hühnerhund -
Verkauf .
Wo eine schwarze ,

langhaarige Hühnerhündin billig zu verkau¬
fen ist , sagt das Bureau d . Bl .

Das bereits über
29 Jahre dahier bestehende

Lommiffions-Jureau
von

I . S ch a r p f .
welches die Fertigung von Bitt -Ge -

suchen an die höchsten Landes - ,
sowie jedwede andereDienst -
Stellen , nebst Bürger - An -

nahms - und Hciraths - Gesu -

chen , Haus - u . Fahrniß - Ver -

st eigerungen , die Betrei¬
bung ausstchender Schuld¬
posten auf gütlichem und ge¬
richtlichem Wege im In - und
Ausland übernimmt , sowie auf ge¬
stellte Anfragen gewissenhafte Aus¬
kunft und nach Verlangen Rath
ertheilt , befindet sich

~
22 .31 .

Karlsstraße 43 .

Bitte mit Uiiterjlützlmg .
Einer armen Wittwe , deren Mann vor

Kurzem durch einen Unglücksfall um ' s Le¬
ben gekommen ist , hat der Sturm am
26 . v . M . das Haus so sehr beschädigt ,
daß sic wenigstens 200 fl . bedarf , um es
wieder nothdürftig herzustellen . Da eigene
Mittel fehlen , so ist sie genöthigt , die

Mildthätigkeit edler Menschenfreunde in

Anspruch zu nehmen . Gaben nimmt das
Bureau dieses Blattes und der Unter¬

zeichnete dankbarst an .
Häg , A . Schönau . Otter , Pfr .

Hoftheater in Karlsruhe .
Freitag 25 . Nov . Viertes Quartal .

109 . Abonnements -Vorstellung . Colberg .
Historisches Schauspiel in 5 Akten von
Paul Herste .

Gestorben in Karlsruhe .
24 . Nov . Wilhelmine Blessinger . Privatiere .

56 Jahre .

Fahrplan (vom 17 . Oktober 1870 an ) .

Landaufw ärts .
( Ettlingen — Baden — Konstanz .)

2 35 . 6 15. 93° . Mrgs . , 2 20
. 2^

. N °chmitgs .,
7 . Abds .

Landabwärt s .
(Heidelberg —Würzburg—Mannheim.)

? " " .Mrgs . , 12 "°. 1 "°. 4» .Nachm . , 1 3° .Abz .
12 "". Nachts .

Psorzheim -Mühlacker - Stuttgart .
7 *5. 9* Morgs ., I 25 . I 40 . 5 . 6 1E* Mittags

bis Abends .

Rheinthalbahn .
( Eggcnstein — Mannheim .)

6 . Morgs . , I 22. Nachm . , 7 ". Abnds .

Karlsruhe -Maxau .
7 . Mrgs . , II 4" . 2 2" Mittags . , 6 . Abnbs .

Die fetten Ziffer sind Schnellzüge .
* Güterzüge mit Personenbeförderung .

Ko» r » der Staatrpapierr . Frankfurt , den 23 . November .

StaaiSpaPiere .
Oesterreich 5V, Einh. 8iSb . t. 8 .

0°/, . . i . P .
0‘l, . „
6"/, Nng. Eilenb .-Anl.

Brtufctn 4' /,*/, 6on(oUDbIiB «t.
4«/,»/, dt°. dt».
4»/, Mo. Mo.

gottcra b’/o Obligationen
4’/,»/» 11% . b. Roihlch .
4' /.°/. b. SR.
4°/, IjähUg bto .
4*/. */.iSMis bto.
4°/, « blös,R-ntc Mo.
3«/,•/. Mo-

» ürttemb. 4*/,V. Dblig. b. Roihlch .
4°/, bto .
3>/. V. bto.

Baben 5*/. Dbltgattonen
4V. V. bto .
4V. bto.
3' /,V. bto . v. 1842

« r . Hegen 6V, Obligation
4»/, bto .
3V.V. bto.

Per comptant .

53*/ , t 62’/, &3 b
45 b
45 @

91 V* 0
»1 V. b u G

867,
M*/, b

_

93 b

85V, P
82V, «

92 «/,

tiaffon

Italien

4•/,»/. Obligation b. KotbU .
4•/, bto .
3V.V. bto.
6»/, Dblig. b. Xab .,3tegle
5V, Benetiancr t Fr.

Schweben 4V, ®/, ObL tn St. zu 106
4V.V. Psb . t. R. zu 105

Schwei , 4*/,Vo Eibg . DM. t. Fr . zu 28 kr.
4V,V « Bern. et ^Obllgatton

UKmertt. 6V, Bbs. 1881t tt. 61
6»/. . 1882r #. 62

vollbezabtte Bank - Netten .
i1/, Fraulfurier Bank -NMen
IV, Oesterr. Bank -Aktien
>•/» bto. Erebit-Aeiieu D. B ,
;•/, Darm». B- A. zu ft. 250
Soll «inbezahlie Sisenbabn - Neiien

und Prioriistieu .
i' /, « lyabethbahn fl. 200
»V. Rub,Eisenbabn 2. (int . 200 (L
l’/t 8nb» rf8eib. Eilenbahn
i'/.V, «attt. Dftbabn
t*/, HesstfcheLudwigSbahn
JV. b. Sperr . 6u (M3 .

90V, (
85 «
62 P

87 ' /. G
87 P
100 P
9s1/, b
96=/, b
94V, 93 '/, 6

131 ®
678 84 b
232-/. IV, ' /. V. 1 2 b
318V, b

200 '/, 1 200 '/, b
154 b

123 b

55'/, «

8V, De». 8 »b-8i . n. bomb.
3V, bto. bto.
5' /, « Ufabetbbabn Prior. •/,
5V, bto . neueste Emift . •/,
6*/, » Shm. i. 8 . b. Roihlch . '/ .
5»/, Schweiz . Lemr.-Pr . i. Fr. zu 28 kr.
4V,V . Heft. Lubwigrb .-Prior.
5V, Ludwb^Beib. Prior^ ObUgai .
4' /, Mo. Mo.

Diverle « eiten .
4»/» « »bd. « ank-Neiien mit 40»/, «in»

» ulehenS - Loole .
Oesterr . 250 ft. bei Rothlch . 133«

, 250 . . . 1854
, 500 . von 1860 »/,
, 100 , Don 1864
„ 100 „ Prior ^ioole 1858

3»/, »/, Preutz . PrLmien-Nuleihe
4»/, « ab. Pr,Loole zu 100 Thlr. h. R.
« ichtzche36^U8oofe
ikurhelstsche 40-Lblr--2oose b. Roihsch.
« rotzh. Heft. 50-fl.-Loole bto.

, , 25-fl^2oole bio .
Raffan 25-st-2oole bei Roihschilb
« nlbach -Gunzenbauleuer 7-ft-Loose

45-/. b
75 */, G

76 b

93^ «
”

101 G
84’/, «

73 ' /. 74 b
105*/, b

101=/, «
59' /, @

175 P

13 P

kechsel - itour «.
«mfterbam k. 8 .
«ugsburg
Berlin
Bremen
vrüftel
Hamburg
Leipzig
Loubou
Mailand
Paris
Bieu

100 '/, V. b
100 P
104 '/, S
97 P
94’/. G
88 b
104’/, »
119 18' /. b

95 b

« old und 8ilder .

Preutz . Frieorichsd 'or
Pistolen
HollLnbilche 10-fl>8t .
Dueaien
20-Fr-anken-8iüSe
Alglyche Sovereign«
« ulfilche Imperiales
Preutz . Lafteulcheine

l. 9. 58 - 59
, 9. 47 - 49
, 9. 64—56
, 5. 36 - 38
> 9. 32V. - 33' /.
, 11. 54—58
, 9. 48 - 50
, 1. 44-, . - 45

Druck von Z . Großmann , Adlerstraße Rr . 20 in Äarlärubf .
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